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Altenfteig -Dorf . 16. Mai 1900.
K. Bezirksschulinspektorat:

Schott.

Wärtterndergftcher Landtag.
(117 . Sitzung .)

Stuttgart,  16 . Mai . Präs . Payer eröffnet die Sitzung um
S '/. Uhr. Am Min .-Tisch : Ministerpräs . und der Finanzmin .,
später auch Staatsrat von Balz . Die Kammer setzt die gestrige
Beratung bei Punkt 2 der Eingabe der würit . Handelsmüller be¬
treffend die Aufhebung der Zollkredite fort . Berichterstatter Schock
führt aus , daß die Zollkredite hauptsächlich zu Gunsten der Groß¬
mühlen wirken und zu unlauteren Manipulationen mißbraucht
werden . Die Kommission beantrage , die Bitte der K. Regierung
zur Erwägung zu übergeben . Schmid -Besigheim , v . Teß , Dr . Kiene,
Schrempf und Genossen haben einen Antrag auf „Berücksichtigung"
«ingebrachl . Mitberichterstotter Rath empfiehlt den Komnnssions-
antrag . Finanzmin . v . Zeyer erklärt, diese Frage habe den
Bundesrat schon wiederholt beschäftigt . Preußen sei geneigt , diese
Aushebung zu befürworten und er selbst schließe sich dieser Auf¬
fassung an. (Bravo !) Wen » auch nicht viel , so werde die Maß¬
regel doch etwas nützen. (Bravo !) Berichterstatter Schock erklärt
namens der Kommission , daß auch diese dem Antrag auf „Berück¬
sichtigung " zustimme, v . Geß tritt entschieden für di« Aufhebung
der Zollkredite und für die Uebcrweisung dieser Petition zur Be¬
rücksichtigung ein, ebenso Schmid -Besigheim , der dem Finanzmin.
für sein Entgegenkommen dankt und seine Freude darüber ausspricht,
daß der Finanzmin . nicht aus dem Standpunkt der Stuttgarter Han¬
delskammer stehe. Der Antrag Schmid und Genossen wird mit
68 gegen 5 Stimme » der Abg . Betz, Hähnle , Krauß, Bürk und
Kloß angenommen . Abg . Schock berichtet über den dritten Punkt
der Eingabe , daß die Regierung bei der >iänd »gen Tariskommission
dahin wirken möge, daß Getreide in Epezi «ltarif 11' herab- und
Mehl in die allgemeine Wagenklasse L hinaufgesetzt werde . Redner
empfiehlt den von der Kommission einstimmig beschlossenen Antrag,
die erwähnte Bitte der Handelsmüller der Regierung zur Berück¬
sichtigung zu überweisen , soweit sie die Versetzung von Mehl in
die allgemeine Wagenklaffe L betrifft , dagegen über den anderen
Teil der Bitte die Getreidefrachter, herabzusetzen wegen der not¬
wendig daraus entstehenden Schädigung der Landwirtschaft zur
Tagesordnung überzugehen . Endlich beantragte die Kommission,
die Gegenerklärungen von Rommel und Genoffen für erledigt zu
erklären und die Kammer der Standrsherren zum Beitritt einzu¬
laden . Min .-Präs . v. Mittnacht : Die Regierung habe bei der
ständigen Tvriskommisston bereits die Höhertarifieiung von Mehl
und Mühlenfabrikaten beantragt , sei aber in der Minderheit ge¬
blieben . Auch die bayerische Regierung habe den gleichen Antrag
gestellt gehabt . Der bayerische Amrag wurde vom Ausschuß der
BrrkrhrSinteressrn einstimmig und von der Tariskommission mit
allen Stimmen gegen die 2 von Bayern und Württemberg abge¬
lehnt . In den Blättern sei das freilich anders , aber falsch berichtet
worden . Baden habe gegen den Antrag gestimmt und seine Ab¬
stimmung in einer besonderen Denkschrift motiviert . Den abge¬
lehnten Antrag könne die Regierung nicht sofort wieder einbringen,
aber sie werde dem Beschluß , den das Haus fassen werde, Folge
geben . (Beifall .) Milberichterstatter Rath empfiehlt den Kornwif-
fionsantrag , ebenso Abg . Krug, der im Interesse der Landwirtschaft
die Setreidepreile nicht herabgesetzt wissen will . Nach längerer
Debalte und nachdem noch Abg . Aldinger erklärt hatte, daß er mit
seinen politischen Freunden für den Kommissionsantrag stimmen
werde , wird derselbe angenommen . Zu Punkt 2 der Tagesordnung:
Berstaatlichung der Ermsthalbahv , ist Abg . Vogler Berichterstatter.
Derselbe beantragt nach längeren Ausführungen namenS der Kom¬
mission , die Regierung um baldige Vornahme eingehender Erhe¬
bungen zu ersuchen, welche eine Grundlage für die erbetene Ber¬
staatlichung schaffen. Ministerpräsident v. Mittnacht führt aus,
daß gegen den Antrag der Kommission seitens der Regierung nichts
zu ermnern sei, da der Antrag der Regierung ja keine weiteren
Verpflichtungen auferlege , als die entsprechenden Erhebungen ein¬
zubringen . Wenn die Erhebungen günstig ausfallen , sei der Staat
bereit , das gute Geschäft baldigst zu machen. (Heiterkeit.) Der
Kommissionsantrag wird darauf angenommen . Damit wird die
Beratung abgebrochen. Abg . Gröber erhält auf 14 Tage Urlaub.
Nächste Sitzung : Donnerstag vormittag 9 Uhr. — Tagesordnung:
Rest der heutigen T .-O . Bericht der volkswirtschaftlichen Kom¬
mission über verschiedene Eingaben um Erbauung von Eisenbahnen
u. f. w . - Schluß 12-/- Uhr.

Deutscher Reichstag.
s- Im Reichstage gelangte am Dienstag zunächst der Gesetz¬

entwurf über die militärische Strafrechtspflege in Kiautschau in
zweiter Lesung kurzer Hand zur Erledigung . Alsdann unterzog
daS Haus die Vorlage betr. die Unfallversicherung der Seeleute,
der Sprzialberatung ; auch bei dieser dritten Novelle zum Reichs-
unfallversicherungsgesetz unternehmen die Sozialdemvkraren verschie¬
dene Versuche, Abänderungen des Gesetzentwurfes in ihrem Sinne
zu erzielen ; die betreffenden Abänderungsanträge wurden indessen
sämtlich verworfen , abgesehen von einer seitens des Reichstages
angenommenen nicht weiter erheblichen Abänderung des tz 9o . Im
Uebrigen ging dies« Erörterung glatt und rasch vor sich, Dutzende
von Paragraphen wurden gleich ohne irgend welche Debatte in der
Kommisfionsfaffung angenommen ; es gelang daher auch, die gesamte
zweite Lesung dieser ca. ISO Paragraphen umfassenden Vorlage
noch in der Lienstagssitzung zu Ende zu führen. Am Mittwoch
genehmigte der Reichstag definitiv den oben erwähnten Gesetzent¬
wurf , betreffend die Militärgerichtsordnung für Kiautschau ; außer¬
dem beschäftigte er sich mit der Unfallfürsorge für Gefangene , mit
Rrchnungs - und Nachtragsetatssachen.

Nagol-, Samstag-en 19. Mai

Hages-Aeuigketten.
Deutsches Neich.

Nagold , 18. Mat.
Marine . Ausstellung . Die für den Besuch der Ma.

rinr-Ausstellanq im Binnenverkehr eingeräumte Fahrtver.
günstigung ist mit sofortiger Wirkung in der Weise erweitert
worden, daß bei einer Entfernung nach Stuttgart von
mindestens 100  irm mit den einfachen Personenzugskahr.
karten, deren Fahrpreis also in II . Kl. mindestensS ^
30 iZ, in III . Kl. 3 40 7Zbeträgt, die freie Rückfahrt
innerhalb 2 Tagen (den Lösungktag mitgerechnrt) aus-
geführt werden darf.

Tübingen,  17 . Mai . (Korr.) Die Verwirklichung
der Erbauung einer Bismarcksäule durch die Studenten¬
schaftnimmt eine immer greifbarere Gestalt an. Der Opfer¬
willigkeit der Studierenden ist eS zu danken, daß bis jetzt
die hübsche Summe von ca. 4600 ^ zusammengebrocht
wurde. Auch haben sich einzelne Korporationen verpflichtet,
in jedem Semester eine bestimmte Summe dem Komite zu
überweisen. Die für den Bau einer Bismarckfäule erfsrder»
liche Summe wird somit in Bälde bei einander sein. Die
Säule soll auf der Lichtenberger Höhe errichtet werden.

Stuttgart,  17 . Mai. (Korr.) Deutschlands Buch¬
drucker rüsten sich allerorts, um das 500jährige Geburtsfest
ihres Altmeisters, des Erfinders der Buchdruckerkunst, zu
feiern. Die Hauptfeur findet in Mainz, dem Geburtsort
Gutenbergs, statt. Auch in Stroßburg, als seinem ehemali¬
gen Wirkungsort, findet ein großes Fest statt. Württem¬
bergs Buchdrucker feiern in Stuttgart das Fest durch einen
Schwadentag. Die Veranstaltung verspricht großartig zu
werden, auch die Herren Prinzipale, insbesondere Stuttgarter,
unterstützen daS Arrangement in jeder auch finanzieller Hin-
sicht. Stuttgart wird am 17. Juni in seinen Mauern etwa
2000  Jünger Gutenbergs beherbergen.

Stuttgart , 17. Mai. Kammermusikfest . Es wird
daraus aufmerksam gemacht, daß die Plätze ganz wie bei allen
vorhergegangenen Musikfesten an einen noch näher festzusetzen-
denTage unter den Tubscribenten verlost werden.. Werda-
Her mit Freunden und Bekannten zusammen zu fitzen wünscht,
wird gut thun, seine Anmeldung auf Plätze unter einem ge¬
meinschaftlichenNamen anzumrlden. Wie dem Festkomitee
bekannt geworden, ist die irrtümliche Meinung verbreitet, als
wenn mit der Versendung einer SubskriptiouSeinladung an
die seitherigen Besucher unseres Fe stks irgend eine Bevor-
zugung verbunden sein sollte. So unfinnig eine solche An¬
nahme auch erscheinen mag, so wollen wir doch ganz aus-
drücklich darauf Hinweisen, daß davon selbstverständlich gar
keine Rede ist. Die Anmeldungen werden sorgfältig beim
Kafsenamt Charloltenstroße1 notiert und die Verlosung findet
gegen Mitte des Monats statt. Die Anmeldungen laufen
in erfreulicher Höhe ein.

Ulm,  17 . Mai. (Korr.) Gestern nachmittag machte
der evangelisch« Kirchengemeinderat mit Beiziehung deS
Münsterbaukomites einen Rundgang durchs Münster, um
die im vorigen Jahr ausgesührrrn Arbeiten zu bkfichtigrn
und die neu auszuführenden Renovativnen zu besprechen.
Zu letzteren gehört insbesondere di« Erstellung eines neuen
Kirchengestühls, daS noch von MünsterbaumeisterProf.
Dr. v. Beyer im Grundriß entworfen wordeu ist, ferner
die Restaurierung der Neidhardt-Kapklle, welche mit i^ren
noch viel zu wenig besuchten Frührenaissanceoltäreneine
ganz besondere Zierde drS Domes werden dürfte. Das Kaiser-
Wilhelm-Fenstrr. eine prächtige Glasmalerei aus dem Ate¬
lier des Prof . Lünnemann in Frankfurt, ist in den letzten
Tagen eingetroffen und wird demnächst über dem neuen
Südwestportal eingesetzt werden. An den Umgang schloß
sich eine Sitzung erstmals in dem nunmehr fertigen sehr
schönen Renmffance-Saal des Münsterverwaltungsgebäudes.

Winnenthal , 17. Mai. (Korr.) Nachdem auf hirs.
Markung die Bohrversuche nach Steinsalz mit gutem
Erfolg beendet sind, werden dieselben aus der Markung
Neckarsulm, hinter dem Scheuerberg, fortgesetzt.

Pforzheim,  17 . Mai. (Kvrr.) Der nächstjährige
Verbandstag süddeutscher GabelSbrrger Stenographen findet
in Pforzheim statt.

Darmstadt , 17. Mai. Der Großherzog von Hessen
meldete dem Kaiser telegraphisch den Empfang der Torpedo-
bootsdioision an der hessischen Landesgrenze. Darauf ant-
worteteIder Kaiser etwa wie folgt: „Ich danke Ew. Kgl.
Hoheit von Herzen für den warmen patriotischen Empfang,
welchen das hessische Land unter Ihrer persönlichen Betei¬
ligung der Reichstsrpedobootsdivision bereitet hat. Wie
dieselbe trotz aller Hindernisse immer weiter in daS Innere
Deutschlands vordringt, so wird auch, davon bin ich überzeugt,
die national«Begeisterung und das Verständnis und Interesse
für unsere Aufgaben auf dem Wofser im deutschen Volke
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unter der Führung seiner Fürsten immer weiiere Fortschritte
machen zum Wöhle deS zu Wasser und zu Land Achtung
gebietenden Vaterlandes."

Worms,  16 . Mai. Ueber einen Unfall bei Oppen-
heim meldet die „Wormser Zeitung" : Bei Begrüßung der
Torpedo-Flottille entstand eine Panik dadurch, daß, als
die Masse sich zu den Booten drängte, die Landungsbrücke
durch den Andrang überlastet, sich nach einer Seite hin
plötzlich senkte und zahlreiche Personen iuS Passer fielen.
Von den Torpedoboote« wurde sofort Hilfe geleistet und
die Verunglückten auf die Boote gezogen. Der Marinearzt
leistete die erste Hilfe. So weit bisher bekannt ist, sind
Verluste an Menschenleben nicht zu beklagen.

Worms,  16 . Mai . Bei dem Brückenunglück  in
Oppenheim stürzten im ganzen etwa 40 Personen, Männer
und Frauen, in den Rhein, die sämtlich von der Mann¬
schaft und den Offizieren der Torpedoflottille gerettet
wurden.

-j- Der Prinz -Regent von Braunschweig ist nach
London  abgereist, um den Kaiser bst der Taufe  deS
jüngstgeborenen Sohnes des Herzogs von Jork  zu ver¬
treten. Selbstverständlich besitzt diese reine Familienmisfion
des Prinz-Regenten Albrecht keinerlei politische Bedeutung.

Berlin,  17 . Mai. Der „Lok.-Anz." meldet, die So¬
zialdemokraten  können ihre Obstruktion bei der heutigen
Beratung der „I s r Heiuze"  sparen , da wir von wohl
unterrichteter Seite erfahren, daß ei»e Annahme des Ge¬
setzes im Bunde - rat in der  jetzigen Fassung  ausge¬
schlossen erscheint. Neuerdings unterliegt es auch keinem
Zweifel mehr, daß die preußischen Stimmen im Bundesrat
gegen das verändert« Gesetz wieder abgeqeben werden, wenn
der BundeSrat überhaupt noch einmal in die Lage kommt,
sich mit der Vorlage beschäftigen zu müssen.

Ausland.
Lissabon,  16 . Mai. DaS Bureau Reuter meldet:

Der Minister des Auswärtigen fügte dem Dementi, daß
die Regierung Transvaals den portugiesischen Konsul auf-
gefordert habe, Transvaal zu verlassen, hinzu, an die der
Burenregierung gemachte Ankündigung, daß englische Trup¬
pen Mozambique durchziehen würden, habe sich überhaupt
kein Zwischenfall geknüpft. Richtig sei es. Saß «ine an-
scheinend für eine kriegführende Part « (Transvaal) bestimmte
Sendung von Bücksrr,fleisch, anderen Nahrungsmitteln und
Ueberröcken bis zur entgültigen Entscheidung in Lourenzo-
Marquez ongehallea wurde. Man könne u priori den
Charakter der Waren als KriegskontrebanSe nicht bestimmen,
da die besonderen Umstände in jedem Einzelfall maßgebend
seien.

London,  16 . Mai. Nach einer New Imker Meldung
der „Daily Mail " hatte der Burengesandt« Fischer ziemlich
offen von dem Anerbieten der Schutzherrschaft über die
Buren an die Vereinigten Staaten von Amerika gesprochen
und erklärt, wenn die Union dir Hilfe verweigere, würde
man sich an Rußland wenden. Von Brüsseler Transoaal-
kreisen wird diese Nachricht als unbegründet bezeichnet.

INew - Iork,  17 . Mai. Den Mitgliedern der Buren-
Mission wurde bei ihrer Ankunft im Hotel ein herzlicher
Empfang bereitet. Der Sprecher der Mission, Fischer, sagte,
dre Mission wünsche au den Gemeinfinn und das Gefühl
zu appellieren. England trachte nach dem Gold und den
Diamanten der Republiken. Die Mission sei gekommen,
den Frieden zu suchen, aber nicht um jeden Preis . Sie
bitte die Unionstaaten, die Sache der Republiken zu prüfen.
Was die Meldungen anlangt, daß die Buren, fall» Eng-
land Transvaal erobere, nach Amerika auswandern wollten,
so bestreite Fischer, duß dir Buren als Volk auszuwandern
gedächten. Einzelne Buren dürsten wohl auswandern.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
L«nd 0 n, 16. Mai . Nach dem vorliegenden amtlichen

Bericht betragen di« Verluste der Engländer in Südafrika
bis 3. Mai ca. 18799 Mann, worin die jetzt in den bri¬
tischen Hospitälern in Südafrika befindlichen Kranken und
Verwundeten nicht eingerechnet find.

Prätoria , 16. Mai. Der hiesige Berichterstatter deS
„New-Iork Herold" meldet: Als ich BenterSburg verließ,
standen die Engländer vor der Stadt. Die Bevölkerung
verließ die Stadt in Eile, nachdem die Häuser und Läden
geschloffen waren. Die Einwohner in Krooustadt ve ließen
ihre Stadt in Sonderzügen. RegierungSbeamte verbrannten
aus dem Marktplatz die amtlichen Schriftstücke. Ich fand
den Präsidenten Steijn in voller Ruhe in seinem Hause.
Für den Fall eines Angriffs der Engländer stand rin
Sonderzug zu seiner Verfügung. Ec schrieb die Nieder¬
lage der Buren der Flankenbewegung von 6000 Engländern
gegen den linken Flügel Bothos zu. Steijn betonte, br-



vor er daS Land in die Hände der Engländer fallen ließe,
werde er eS lieber zu einer Wüste » « wandeln und alle
Häuser zerstören.

London,  17 . Mai . Wie aus Prätor ia  berichtet
wird , ist dar englische HilfskorpS , welches  nach Ma-
feking unterwegs ist , mit schweren Verluste«  zurück-
geworfen  worden . „ Daily Telegraph " veröffentlicht hie¬
rüber ein Telegramm auS Kapstadt , in welchem berichtet
wird , daß am vergangenen Dienstag ein Kampf zwischen
dem HilfskorpS und den Buren stattgefundrn hat . Der
Kampf war erbittert und fand bei Kraalpan statt . Die
Buren erlitten gleich den Engländern schwere Verluste . Bei
dieser Gelegenheit soll ein Enkel de« Präsidenten Krüger,
namens Eloff , den Engländern in die Hände gefallen sein.

Kleinere MitleUuugeu.
Unteriflingen,  16 . Mai . Ein unliebsamer Gast hielt

hier in letzter Zeit seinen Einzug . Die Maul - und Klauen¬
seuche trat in schneller Verbreitung so heftig auf . daß in
wenigen Tagen 4 Stück Vieh derselben zum Opfer fielen und
verscharrt werden mußten . Von großem Wert zeigt sich jetzt
die Zwangsoersicherung.

Bruchsal,  15 . Mai . Gestern Nachmittag gegen 2
Uhr wurde ein Arbeiter namens Hildebrand von hier im
Gromer 'schen Sägewerk durch die Transmission erfaßt und
sofort getötet.

Feldkirch.  In den Morgenstunden des 8 . Mai
wurden in Mäder , einem Dorfe in Vorarlberg , mitten im
Orte der Bäckermeister Laver Ab er er , seine Frau Katharina
und der bei ihnen in Aftermiete wohnende Dachdecker Gibelli
aus Goldingen , Kanton St . Gallen , von unbekannten
Thätern im eigenen Hause erschlagen . Entdeckt wurde das

Verbreche « von den 5 Kindern der Ermordeten , von denen
daS älteste II Jahre alt ist . Sie fanden den Vater , der
seit längerer Zeit schwer krank daS Bett hütete , am Boden
der Wohnzimmer - im ersten Stock , barfüßig nur mit Hemd
und Unterhose bekleidet , mit fürchterlich zerschlagenem Kopfe,
in einer großen Blutlache liegend auf . Im gegenüberlie¬
genden Zimmer , dessen Thür offen stand , erblickten sie den
Gibelli . gleichfalls mit zerschmettertem Schädel , als Leiche.
In wahnsinniger Angst stürzten sie über die Treppe zu dem
Nachbarhause ; die Nachbarn kamen und fanden die Frau
in dem dem Wohnhause eingebauten Stalle , mit gräßlich
verstümmeltem Kopse , auf dem Rücken liegend ; an ihr war
ein SittlichkeitSverbrechen begangen worden . Zwei Schränke
waren mit einem Dachdeckerhammer erbrochen worden , ihr
Inhalt war durchwühlt und eine Summe von 600 fl . geraubt.
Die Kunde von der Schrcckensthat verbreitete sich rasch im
ganzen Lande , und eine Menge Volkes auS der Umgegend
strömt zu dem Unglückshause . Dis abenteuerlichsten Gerüchte
find im Umlauf . Das Mitleid mit den unglücklichen Kindern
ist ein allgemeines . Der mutmaßliche Thäter , ein Dachdecker
aus dem benachbarten Ober -Riet in der Schweiz , wurde in
Götzis in Gewahrsam gebracht und nach Feldkirch in die
Frohnfeste  überführt . _

Briefkasten der Redaktion.
«l . in L . Unsere Auskunft über Selbstverteidigung

gegen Tiere ergänzen wir noch wie folgt : Der Eigentümer einer
Sache ist nicht berechtigt, die Einwirkung eines anderen auf die
Sache zu verbieten , wenn die Einwirkung zur Abwendung einer
gegenwärtigen Gefahr notwendig und der drohende Schaden gegen¬
über dem auS der Einwirkung dem Eigentümer entstehenden Schaden
unverhältnismäßig groß ist. Der Eigentümer kann Ersatz des ihm
entstehenden Schadens verlangen.

Im ersten Falle handelte es sich um eine Sache von der selbst
Gefahr droht ; gegen diese ist die Verteidigung erlaubt ; in» obigen

Falle droht die Gefahr nicht durch die Sache selbst, sondern es ist
eine anverweitig drohende Gefahr vorhanden , welche der Bedrohte
durch Einwirkung auf eine fremde Sache abwenden darf, wobei er
Schadenersatz leisten muß, wenn ihn auch kein Verschulden trifft.
Im ersten Falle ist bloß bei einem Verschulden Schadenersatz zu
leisten. In einer Feuersgefahr z. B . darf ich eine etwa meinem
Bermieter gehörige Sache , Fensterscheiben u. s. w., beschädigen und
zerstören, wenn dies nötig ist zur Abwendung von Leib- und Lebens¬
gefahr von mir . Den Wert der zerstörten Sache muß ich allerdings
ersetzen.

(ABC des bürgerl . Gesetzbuches für den deutschen Bauer .)

AoukurS-Eröffunugr «.
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Karl Alahn , Kaufmann hier,

orststr. 83, Inh . der Firma Karl Witzel. Bijouteriegeschäft hier,
ohannesstraße 58. — K. Amtsgericht Böblingen . Adolf Seher,

früh, « ärenwirt in Böblingen . — K. Amtsgericht Eßlingen . Wil¬
helm Friesch , Wirt zur Turnerlust in Eßlingen . — K. Amtsgericht
Nürtingen . Christian Jakob von Au , alt Waldhornwirt in Neuen¬
haus . — K. Amtsgericht Ulm . Karl Ludwig Eberhard , Werkmeister
in Ulm.

Auswärtige Gefturbeue.
Karl Bolter , Obertopograph am Statistischen Landesamt;

Jakob Stecher , Zugmeister a . D . ; Friedrich Roesler , Konditor,
77 I . a. ; Albert Wacker : Gottlob Scheible ; August Bihler;
Georg Kirchner ; Gottfried Häufler , Feldwebel ; Pauline Pa 'u-
lus , geb. Zinser , Wwe ., Stuttgart . — Magdalens Pfeil , geb.
Schöck, Gablenberg . — Karl Bantlin , Ulm . — Wundarzt Sch mid 's
Wwe ., 81 I . a., Mmrhardt . — Adolf Schreiber , Eisenwarenfab¬
rikant, Münsingen . — Anton Schleich , vr . msä ., Oberamtswund¬
arzt, 42 I . a., Mergentheim . — (Ja Amerika : Karl Seeg er aus
Wörnersderg , OA . Freudenstadt , 66 I . a., Philadelphia , Pa .)

Der Postdampfer „Westernland * der „Red Star Linie * in
Antwerpen ist laut Telegramm am 16. Mai wohlbehalten in
New -Doik angekommen.

Hiezu „ Das Plauderstübchsn " Nr . 20.

Druck und Verlag der G. W . Zaifer 'schrn  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche wd Primt -Lekanntwachrrngen.
Forstamt Neuenbürg.Wildbret-Attord.

Der Ertrag aus de» GtaatSjagden von den Revieren Talml ach, Enz-
klösterle , Hofstett , Langenbrand , Timmersfeld , Schwann und Wildbad an

Reh - und Rotwild Pro 1SS01SV1
kommt in 28 Losen mit im Ganzen 145 Stück Reh - und 100  Stück Rot¬
wild im Weg des schriftliche » Aufstreichs zum Verkauf.

Termin für den Ginlauf der Angebote und deren Eröffnung : Frei¬
tag de« 25 . Mai 1» « « , nachm. 4 Uhr auf der Kanzlei deS K.
Forstamts Neuenbürg.

Alles Nähere ist beim Forstamt Neuenbürg zu erfahren , welches
Losvrrzeichniffr und VerkausSbrdingungen auf Verlangen unentgeltlich
abgiebt ; letztere sind dieselben wie im Vorjahr.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Beugholzu.Reisich.
Im Distrikt Killberg Abt . Molde  kommen

am Dienstag de« 22 . Mai
zum Aufstreich:

3 Rm . eichene Prügel , 27 Rm . buchene Schtr.
und Prügel , 1 Rm . Nadelholzscheiter (forchene ),
76 Rm . Nadelholz -Prügsl und Anbruch (auch meist

forckeveS ) ; ferner 1000 Büschel Loubreis (meist buchenes ), 700 Stck.
Nadelreis und 7 Haufen ungebundenes Laubreis . Zusammenkunft nachm.
2 Uhr auf der Freudenstädter Straße bei den Bierk-llern am Lemberg.

Gemeinderat.

MdMNL -KIi

Nagold.

Nadelreis -Verkauf.
Aus der Konkursmasse deS Paul Fiuckh , Kaufmanns hier , bringe

ich am
Montag , 21 . ds . Mts . « achm. 6 Uhr

auf der hiefigen Notariatskanzlei  gegen Barzahlung im öfftnrlichm
Ausstreich zum Verkauf:

BürgerreiSabgadelose Nr . 60 und 61 , je 50 St . Nadelreis , lagernd
Distrikt Lemberg . Abt . Lemberghang.

Den 9 . Mai 1900 . Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Gau pp.

W i l d b e r g.

Eichen - und ander
Nutzholz -Verkauf.

Am nächsten Montag den 21 . Mai
kommt aus dem Stadrwald Kengrlwald im Tusstreich zum Verkauf:

112 Stück Eichen und Abschnitte von
0,7 bis 1,84 Fm ., zus. 51,93 Fm.,

9 Birken von 0,11 bis 0,72 Fm./
zus. 2,23 Fm., «

8 Raubuchen von 0,11—0,60 Fm., zus. 1,79 Fm.,
1 Linde mit 0,14 Fm. u. 11 Stck. eich. u.birk. Wagnerstangen;
wozu Liebhaber mit dem Bemerken freundlich ringeladen werden , daß sich
das Holz lbmsogut für Wagner , « ls auch für Küfer und Sägwerke eignet.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr beim Schwarzwaldbräuhaus . Aus¬
züge werden bei rechtzeitiger Bestellung gerne besorgt.

Waldmeisteramt:
Mangold.

Llaa verstanä bisber unter

äis uaed 8eiusiu Drünäer benannte
Luppen - unä 8 psi 8Sn -Wür 2 e.

M66I
18t aber nuuruebr 4er Luwmslnuine
kür eins Reibe neuer ? roänbte,rviv:
lö sl .Rrub 8tüek 8-8 uppen , tzfewSss-
LLr » kt8uppsn,LouLIIon -Lap8e1n,
8vrvie kür äiv vorMZIiebe , altbe¬
kannte Lappen -V ü̂r ^e.

Oie 6 ls 8e 1l 8obakt

bIMKI
« . 57,

bringt ibre Spezialitäten nur änreb
äis öviikate 88- n . Xoloniairvarev-
Oesebäkts in äsn Uainlsl.

Nagold.

Für die innere Einrichtung
des hiesigen Bezirks -Krankenhauses,

lieferbar bis 2 « . September l . Js ., sind nötig:
Oval -Faß : 3 ä 600 , 3 a 200  und 4 St . runde L 50 Liter,

45 eiserne Bettstellen mit Fußbrettchen , 45 Seegrasmatratzen . 50
SeegraSkeile , 48 3teilige Roßhaarmatratzen , 45 Haipfel mit L 3
Pfd . Federn , 10  dto . größere , 30 Bettdecken ä 6 Pfd . Federn , 3

Bettrost , 2  Stroh - und 3 Wollmatratzen , 8  Dtzd . Sessel , 48 Nacht¬
tische mit Marmorplatten , 6 Schemel , 100  farbige Wollteppiche,
150 halbleinene Unterlrintüchrr . 150 Haipftlzischm , 75 Wolldecken-

UeberzÜge , 50 Kopspolster -Ueberzüge , 48 3teilige Matratzsn - Ueber-

zöge . 50 St . Molton -Einlagen , 90 Bettdecken -Urberzüge , 16 Dtzd.
Handtücher , 20  Dtzd . Küche-, Geschirr «, Staub - und Scheuertücher,
6 Dtzd . weiße und 3 Dtzd. farbige Küchenschürz?. 72 Leintücher
2,20  in lang und 2,00  in breit, 24 Halbleintücher 1,10  in lang
und 1 ni breit , 5 braun lakirte Bettladen , 4 Sopha , 1 Chaise¬
longue , 1 Nähmaschine und 2  Dtzd . Stiefelzieher.

Offerte mit genauer Beschreibung der zu liefernden Gegenstände
wollen eoent . unter Anschluß von Mustern bis L. Juni an die Ober-

amtspflege Nagold , die auch nähere Auskunft hierüber erteilt , eingereicht
werden.

Mein Lager in

Sonnen- und
Megenschirmen

für Herren, Damen und Kinder
ist bestens sortiert und empfehle
solches bei billigsten Preise « .

-.

Nagold,  den 17 . Mai 1900.
K. Oberamt . Ritter.

l- U2 , kLgOlck , ^
Haiterbacherstraße.

Für Rettung von Trunksucht!
W> versend . Anweisung nach 24jähriger
Mapprobirter Methode zur sofortigen
W radikalen Beseitigung , mit auch ohne
Borwiffen , zu vollziehen , l» keine Be-
rufsftörung . » » Briefen sind 56 Pfg . in
Briefmarken beizufüeen . Man adressiere:
Privat -Anstalt Billa Christi « « bei
Säckinge « , Baden.

^ « ^ Lt-lose Kranke erhalt , kostenlos
^4 v sk Methodez . sich. Heilg . Spe-
ziak.(o.App -.)Nardenkölt «r,Berl .^ 34.

Bekanntmachung.
Die bürgerlichen Kollegien haben am 9 . ds . Mrs . beschlossen , daß

auf den der Stadtgemeinde Nagold gehörenden sog . Breiteacksrn , neben der
projektierten Langenstraße unentgeltlich Schuir abgelagert werden
kann.

Die Ausfüllstelle ist mit einer entsprechenden Vermerktafsl bezeichnet
und ist dieselbe bei Lagerung des Schuttes genau zu beachten.

Nagold,  den 17 . Mai 1900 . Sln0t0nUNMl:
Lang.

Kuppingen.

Laub- und Nadelholz-
Stammholz-u. Stangenverkaus.

Im hiesigen Gemeindcwald werden verkauft:

am Mittwoch de« 23 . Mai:
19 Buchen II . und III . Kl ., 20  Birken II . und III . Kl ., 25

Wagnereichlen , 347 eichene Wagnerstangen 6 — 13 in lang , 83 eschene
Stangen 3 — 7 m lang und 429 eichene Baumstützen . Anfang morgens
9 Uhr neben dem vorjähr . Schlag.

Am Montag de « 28 . Mai:
108 Eichen und Abschnitte bis zu 75 ein Durchm . und zwar 12

Stck . I . Kl . mit l7 .41 Fstm ., 14 Stck . II . Kl . mit 26 .05 Fstm ., 33
Stck . III . Kl . mit 38,97 Fstm ., 49 Stck . IV . und V . Kl . (Bauetchrn)
mit 21,39 Fstm ., 46 eichene Gartsnpfosten 2 — 4 m lang . 34 Tannen
und Forchen III .— V . Kl . und 9 Rm . eichenes Spalt - und Scheiterholz.

Anfang mit dem Nadelholz um 9 Uhr neben dem vorjähr Laub¬
holzschlag ; mit den Eichen um 11 Uhr neben der Kuppingrr — Oberjet-

Schultheißen»«« :
Weik.



ünterthalhei«  GerichtsbrzrrkS Nigold.
In der ZwangsvsrfteigeruugSsache gegen Wilhekm Reinhards

ledML Züvdholzfabrikanten in Unterthalhrim , findet der ans Mittwoch,
23. s>dS. MtS . ausgeschriebene

Grnndstücks -Berkans
nicht statt.

Nsgold.  de « 16. Mai 1906. KsmmMr:
GerichrSnorar Gau pp.

Alten st eig Dorf.
IDie Straße von Mensteig Stadt über hier nach

Zrwmeiler ist wegen Correüion nom kommenden Mon¬
tag Mb bis aus weiteres gesperrt.

Dm !8. Mai 1900 . Schultheißenautt:
Server.

Nagold.

Londwirte «nd Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkarrfsftelle
des Geflügelzüchterin « Nagold , welche Herr « Kaufmann HeLer
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min-
-estgervicht L Eies : SS x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme « verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitig« rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der GesiügelVLrciusvorstand.

UaSolä,
empfiehlt sein

Lager in Damen- und Herren-
Fahrräder « .

<2 SU-

Sämtliche Bestandteile auf Laaer, auch guterhaltene altere Räder.
Umta ? ch gestattet.

Grabmonumente in allen Steinarten,
Marmor , Granit , Syenit , sowie in

roten, bunten Sandsteine « .
WM — Strinmnster sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gern? zu Diensten.
Reparaturarbeitm an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

?r . SrLdLtöMssSLeLLkt , AsSolä.

Lu 8teUs ä.uuüksrtrokk. Ullübsrtrskü. Sekten
vr . Mtomp8l»»'8 8«1t'6ilpulvvri veräsu äsn Hauskransn von äsn LLnä-

tern ott mlriäsrvsrr . kroäukls nntsr-
Koksbsu. Ann aokte § snnn nnk äis

8ekut7.ms.rlrs „ «OHHVLSk" .
LIIsiniAsr ^ sbriknut:

krost^ iexliii , Düsselckork.

J.-V.

^ Grasmähmaschine«
» bestbewährie Construktion
^ empfiehlt unter Garantie für leichten Gang u. tiefen Schnitt,

Zweispännermaschine«
zu ^ 285 .—,

Einspännermaschinen
zu ^ 265 .—

-iS

Nagold.

Ein großer, älterer
Schrank. 2Kommode,2
Tische, einige Stuhle

werden billig abgegeben
Fr. Lutz.

»orts§trii»«m»1sl.
vslwrov vorrLtix in VasAots» »n tO. SV «. VS kkg.

Raak(kH >rllc.v»SALao1r', Doppvl-StLrst«) VI»

Nagold.

in

empfiehlt Walrat»

LumburA -^ iuoriLu -Lillio

s-jamdurg-^ k̂ /ok-kl
Aoppetschrauöcn-

SchneLdampfer.
Fahrtdauer 8 Tage,

8»nie Dienst mit
rexolöres Doppelselrsndon-Dnwpkerll.

Ferner Beförderung nach

örasilitzii — I ^a klala,
Oslalrika n . Oslasivn . !
Fahrkarten zu Originalpreisen bei
l^r »« ckr. HostmiL , Zkngolck.

Keuch-und Krampf-
huste « , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
vr . k incktirinil ^ or G K« L» n-

(destmidteile : 10°/gMi»
umsaft,90°/^ .eir.st.Zucker.)JnBeut «ln
L25u .60^ u. i.SÄacht .LI b.Cond.
H. Lang , in Wilsberg A . Franrr.

Das rühmlichst bekannte , große

MLsedern-Lager
kittrrx rnn»  in 4It « u»

b. » « mbiLva
versendet gegen Nachnahme in ga-

rantirt tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedern SO, 60 u . 80 d.
Psd ; Vorzüglich gute Sorten f. 1 ^
u . 1.2b ^ '» Beste Qualität (besond.
empfohl .) nur 1,60 Prachtvolle
Halbdaunen nur 2 ^ d. Pfd . ; Prima
Daunen nur 2,50 ^ u . S ^ d. Pfd . ;
Große gute Betten (Unterbett , Decke
u. 2 Kiffen ) für 15,20 . 25 u . 30

Umtausch bereitwilligst . — Agen¬
ten überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extrapreise.

«MM

in S veosadisäenen Ionen.
)ts>oLl<sikn Übel'

und mit fsocftgl .ZNL suk?
1-80

KOS VÜK f/ <Skr!»<

dei Herrn
Ü « xei » Verx , X » K« 1Ä.

Spar-ä-Vorschußbank Katterbach,
e. G . m. u. H.

Dir diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet am Lei » 27 . Uni LSVV , » arstin . 2 ' /r KIstr
im Gasthaus zur „Krone" hier statt, und « erden dir Genossenschafts-
Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung freundlichst singkladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtpro 1899;
2. Entlastung der Beamten;
3. Gewinnverteilung;
4. Wahlen :

s . des KasfierS;
d. von 3 Mitgliedern des Aufsichtsrats;
o der Controllrkommission;

5. Mitteilung des Revisionsberichts pro 1897,1898.
Der Rechenschaftsbericht ist im Banklokal zur Einsicht der Genos.

senschafter aufgelegt.
Haiterbach,  im Mai 1900.

_Vorstand . Auffichtsrat.
l Kpar- L Worlchußöank Kaiterkach,
! e. G . m. u. H.

LitnvL pro31. Ü62 dr. 1899.
Aktiva.

Mobilien . . . .
Guthob . f. Vorschüsse:c.
Guthab . s. Kaufschillinge
Wechselbestand . .
Wertpapiere

(Dtaatsobligationen)
Swmmanteile bei der

Eentralkoffe . .
Guthab . i. lfdr . Rechng.
Rückständige Zinsen

und Zinsrate»
Guthab . b. K. Hosbank

und Eentralkoffe .
Küssenbestand am 31.

Dezember 1899 .

100 . —
293449 —
274 223 .—

12 515 .75

11500 —

2 000  —
21 508 .80

32 182.70

Lt418 .—

7 851 .70
709 747.95

Passiva.
Guthaben d. Mitglieder

(Gtammanterle ) .
Anlehen . . . .
Rückstand, u. zuvorein¬

genommene Zinsen
Dividenden-Rückstände
Schulden i. lfdr .Rechng.
Reservefond . . .
HilsSreseroefond . .
Reingewinn . . .

-g

37 890 .—
628603 .—

13 706.43
1 500 .—
1 677 .80

11 310 .47
10 600 .—
4460 .25

709 747 .95
Gesamtumsatz 1889 614.44 ; Mitgliederzahl 208.

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet 1873)

in Freitmrg (Baden ).
Spezialität : Markgräflerweine.

SKreng rerNe Sediennng.
N »rt »ilyafteste Kezngsyneüe für Wirte K Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit
k̂leinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere
Abnehmer.

Besonders beliebt« Sörten find:
1896er Weißwein zu 42 Pfg . 1897er Rotwei« zu 60 Pfa.
1896er „ .. 48 „ 1897er , 65
l 895er .. „ 50 .. 1895er .. 70
1895er „ 60 1895er „ 80
per Liter, franst » « ach des Käufers Bahnstation geliefert.

Diese Rotweine sind namentlich auch als Kravkenweine sehr!
gesucht.
Probesäßchm von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine, Branntweine und Liqaeure wende man sich entweder bnef- ^
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben, werden
iAgenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

welcher auS in - und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit
Kunstmost zu verwechseln ist.

«tter 's HanStrnnk
istgesünder,erfrischender
u . wohlschmeckender als
jeder andere Haustrunk
und zeichnet sich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge «us:
1 MüheloseZubereitung

(man mischt d. Frucht-
saft nur mit Wasser ),

2. Glan -Helle Farbe,

3. Größte Haltbarkeit,
4. Durststill . Wirkung,
5. Befferwerden durch

Alter,
8. Größte Billigkeit.
Preis ca. 6—S ^ p. Ltr.

»tter 'S Kruchtsaft
bezieht man in f^ vlech-
kannrn , ausreichend für
ca . 50 75100125150 Ltr.
zu 4, 6. S. 10, 12

oder ausgemcffen zu 4.75 für 5 Liter
durch die Verkaufsstelle von

Hel ». Sk» « «», Londitor,
oder, wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet, direkt gegen Nach¬nahme von Wilhelm * tter , Fruchtsaftkelterri, Gigmaringeu , Hohenzollern.



Wegbäü-Akkord.
Die Herstellung eines LOO mlangen

chauffierte « Wegs (Handarbeit ) wird
verakkordiert am Sonntag Mittag M
2 Uhr . Zusammenkunft im Bad >M
Röthenbach . E

Beutler «k Drescher.

Jakob Luz , Nagold
empfiehlt

Nagold.

Ebhausen.

F/ « e/er > / / r/tt re» e/
Wir beehren uns hiemit , Verwandte . Freunde und Bekannte

zu unserer am
Dienstag den 22. Mai 1900

stattfindenden Hockzeitsseier im Gasthaus zur „ Krone " hier
freundlichst einzuladen.

Michael Spathelf , ^ Katharine Krauß.
Tuchmacher . Tochter des

_ sr Christian Kraust.
^ Rot anders.

Wir bitten , dieses statt jeder b>sonderen Einladung entge
gennehmen zu wollen.

X » x « I ü.

Mefferwaren
in großer Auswahl,

Löffel
i« Silber , Lhriüoste uud Alfenid.

H 'r.

Zahntechniker
bei Hrn . Hiller , Bäckermstr.

(Marktstraße ).

M - Außer Dienstags t ä g-
!lich zu sprechen.

Nagold.
400 sehr schöne

Hopfenstangen
von 7— 10 m lang verkauft

Gntekuust z, Löwen.

Asphaltbeton
für Fundaminte u. Dampfhämmer , s
Asphaltbeluge , Pappe

u. Holzcementdächer,
Jsolirnugen

stellt billipst her
Württ . Theer- u. Asphaltgeschäft

HrilN . Val ». »

^,l,ae5 ? bequemer.
Wssck - L ,

^ernigungsmitt 'ei
^i ^ DlsmerdverbesserbssT

-,Mscnwr

L»tzLde«i»-ne«berrere»
XUsivtxsr ksdrikavt

-t. vlklstk«, 8cbvZd. NslI

Nagold.

SrautkränMu-Schteier,
Lrautjungsernkranie

und Garnituren,
HochieitskränMn

und -Sträußchen
in großer Auswahl , empfiehlt billigst

IstL. Halte immer großes
Lager für Wiederverkäufer!

r

ZM"Großes Lager dU
von

zum Isolieren, Abdccken rc. rc.k
empfehlen zu billigsten Preisen '

/ - /e ' . r/eeF.

Baugeschäft.
Nagold.

Meine reichhaltige Auswahl in

sß Strobhüten Is
für Herren, Knaben und Kinder empfehle zu billigsten Preisen

Oe - /

Alagäednrg - Zueksu.
Aeäeutenäste Loeomodilssbrik

Leutseklsnäs.

Locomodilen
mmit susriskdsrsnAZbrsnkesseln,

von 4 bis 200 Nsräekrsst,
sparsamste

— Zetrisdsmasolünen

für ünäustris unä LanäwirÜiLeNast.
DampfmasLirinen , ausrieirdars Aöirrsn -Iampflressel,
Lentrifugalpumpen , Irsseirmasellinen bester Systeme.

Vertrotsr : llsrm . Kukk,
InZeuisur , 6anll8l »tt -8tutl8Lrt , kraAStr . 42.

D.

? -r-.

- ' N empfiehlt

s/v/s/' /Mr/ 'Xv-r.

Vertreter <ter , ,V «t1er . Viietorir»
RLi, <t k *» 1ri » Werlte.

Freiwilliges Feuerwehr.
Nächsten Sonntag den SV. d. M . morgens 7 Uhr rückt die

II . am Montag den St . d. M . abends -8 Uhr die
HI . 0 « nip . zur Uedung aus . Pünktliches Untreren zur bestimmlen
Zeit je ohne Signal wird erwartet.

Das Commando.

Wcrucher kaufet
die ärztlich empfohlene und gesetzlich geschützte, äußerst milde,
aromatische

„Gesnndheits -Cigarre"
L 7 ^ pro Stück.

Archt zu haben bei Hrrn
LviirrZrl » ! » » ;; .

Conditorrr und Cafe.
W8L

Zwiebelkuchen am Mon¬
tag d. 21.

Mai bei Fr . Kläger , Bäckermstr . j

Naao d.

Feldstühle
von 50

bis 2 ^ 50

Klappschlummer-

Wlmrn!! ,K„

von ^ 4 .— bis 12
^6tt/?6/'f s/'sks/? /?Z/?Fss/

Nsslüer 's LekormstM!
i

<Fs!bsl^Lllgê u/fiekilsp«1«?stüel!̂shne!

Leiterwägele für
Kinder

empfiehlt

Nagold.

Corinlhen,
gelbe und schwarze

Mostzibkben̂L
bringt in empfehlende Erinnerung

Gustav Heller.

Pei'gio-Ligsl'l'en,
gut abgelagert,

find zu haben bei

SrXvö Z -ra/t/t,

Dienstag Abend rin
Gteinschlegel von Na-
gold nach Ebhausen , der

_ redliche Finder wolle den¬
selben vei Mcurer Ro !h in Ebhausen
abgeben.

Nagold,
Zwei fleißigeArbeiter

sucht zu baldigem Eintritt
i G . F . Harr.
! W i l d b e r g.

Suche sofort einen tüchtigen

Küblergesellen
Fr . Böttinger , Küblrr.

Mädchengesuch.
Für eine kleine Familie in Calw

wird ein braoeS Mädchen nicht unter
16 Jahren bis 1. Juli d. I . bei
gutem Lohn gesucht. Näheres zu
erfahren bei der Exped . d. Bl.

Nagold.

1 zs .» Ein über-
zähliges , ver¬
trautes

Pferd
setzt billig dem Verkauf aus

Gärtner Raas.

S/VNS/K

Schnelldampfer- « »
« « Beförderung

^ ttltzrika

SrasUr « » , I » I*lata,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt in
Calw.

> W W II

R o h r d o r s.
Ein über¬

zähliges

Pferd
setzt billig
dem Ver¬

kauf aus Fr . Grießhaber.
Eine noch gut erhaltene

Handfutter¬
schneidmaschine
verkauft _ der Obige ._

! Roh r,d o r f.
Verkaufe fort¬

während halb-
gewachsene ital . i

Lege-
öühner,
per Stück zu 1 ^ 30 ^ . Wenn mehrere
Besteller sich vereinigen , liefere solche
auch ins Haus

Georg Wagner.
Gv . Gottesdienste in Nagold:

^ Sontag 20 . Mai : ' /»IO Uhr Pre¬
digt , r/,2  Uhr Christenlehre (jüngere
Söhne ). Donnerstag 24 . Mai Him-
melfohrtsfest : ' /,10 Uhr Predigt , 2
Uhr Predigt. _

Gestorben:
Den 17 .Mai : Isolde Pauline . Töch -

terlein des Metzgermeisters Klumpp
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